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Wir leben in einer Zeit des Lärms, der Eile und der schnellen Entscheidungen. Man verlangt
von uns, Studien, Berufe, Beziehungen zu wählen… doch selten bringt uns jemand bei, die
wichtigste Frage von allen zu beantworten: Wozu bin ich hier? Mitten in dieser Unsicherheit
bietet die katholische Tradition ein leuchtendes Wort an, alt und doch immer neu: Berufung.

Von Berufung zu sprechen bedeutet nicht nur, von Priestern oder Ordensleuten zu sprechen.
Es geht um dich. Um dein konkretes Leben. Um deine einzigartige Geschichte. Um einen Ruf,
der nicht das Ergebnis des Zufalls ist, sondern einer ewigen Liebe.

Dieser Artikel möchte dich begleiten, die Berufung zu entdecken, zu verstehen und zu leben,
so wie sie wirklich ist: ein persönlicher Ruf Gottes zur Liebe und zur Erfüllung.

1. Was ist Berufung? Viel mehr als ein Beruf
Das Wort „Berufung“ stammt vom lateinischen vocare, was „rufen“ bedeutet. In seinem
tiefsten Sinn ist die Berufung der Ruf, den Gott an jeden Menschen richtet.

Es handelt sich nicht einfach um eine natürliche Neigung oder eine berufliche Entscheidung.
Es ist etwas Radikaleres:
Gott hat dich erdacht, dich erschaffen und ruft dich zu einer konkreten Sendung in
der Welt.

Die Berufung hat drei grundlegende Dimensionen:

Universell: Wir alle sind zur Heiligkeit berufen.
Persönlich: Jeder hat einen einzigartigen Weg.
Konkret: Sie wird in realen Entscheidungen gelebt: Lebensstand, Arbeit, Beziehungen.

Deshalb bleibt es oberflächlich, die Berufung darauf zu reduzieren: „Was möchte ich
studieren?“ Die eigentliche Frage lautet:
Was will Gott von mir?
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2. Biblische Grundlage: Gott ruft dich beim Namen
Die Heilsgeschichte ist voller Berufungen. Gott handelt nicht abstrakt: Er ruft konkrete
Menschen, zu bestimmten Zeiten, für konkrete Sendungen.

Zu Abraham sagt Er: „Geh aus deinem Land…“
Mose ruft Er aus dem brennenden Dornbusch.
Samuel weckt Er in der Nacht: „Sprich, Herr, dein Diener hört.“
Zu den Aposteln sagt Jesus: „Folge mir nach.“

Das Erstaunliche ist, dass Gott auch heute genau auf dieselbe Weise weiter ruft.

Berufung ist keine Idee; sie ist eine Begegnung. Es ist Gott, der in dein Leben tritt und dir
sagt, wie zu so vielen anderen:
„Ich brauche dich.“

3. Jesus Christus: das Zentrum jeder Berufung
Man kann die Berufung nicht verstehen, ohne auf Christus zu schauen. Er ruft nicht nur,
sondern ist das vollkommene Vorbild der Antwort.

Jesus lebt sein ganzes Leben als Antwort auf den Vater:
„Meine Speise ist es, den Willen dessen zu tun, der mich gesandt hat.“

In Ihm entdecken wir, dass die Berufung keine Last ist, sondern ein Weg zur Erfüllung.
Es bedeutet nicht, das Leben zu verlieren, sondern es zu finden.

Außerdem hat jede christliche Berufung eine konkrete Form:
Christus nachzufolgen, so zu lieben wie Er, so zu leben wie Er.

4. Formen der Berufung: Vielfalt in der Einheit
Die Kirche, reich an Weisheit, erkennt verschiedene Weisen, die Berufung zu leben. Alle
haben die gleiche Würde, aber unterschiedliche Sendungen.
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1. Berufung zur Ehe

Es ist der Ruf, eine andere Person in totaler, treuer und für das Leben offener Weise zu
lieben.
Die Ehe ist nicht nur ein menschliches Projekt, sondern ein Sakrament:
ein Weg der Heiligkeit zu zweit.

2. Berufung zum Priestertum

Der Priester ist berufen, Christus, das Haupt, darzustellen, besonders in der Eucharistie und
in der Vergebung der Sünden.
Es ist eine Berufung zur radikalen Hingabe im Dienst am Volk Gottes.

3. Geweihtes Leben

Ordensmänner und -frauen, die durch die Gelübde der Armut, der Keuschheit und des
Gehorsams zeigen, dass Gott genügt.
Sie sind ein prophetisches Zeichen in der Welt.

4. Berufung der Laien

Die meisten Christen sind berufen, sich mitten in der Welt zu heiligen: in der Arbeit, in der
Familie, in der Gesellschaft.
Es ist eine stille, aber zutiefst verwandelnde Berufung.

5. Berufung heute: eine Herausforderung in der
modernen Welt
Wir leben in einer Kultur, die absolute Autonomie fördert: „Tu, was du willst“, „Sei, was du
fühlst“.
Doch diese Mentalität, weit davon entfernt zu befreien, verwirrt und entleert oft.

Die christliche Sicht der Berufung schlägt etwas anderes vor:
sich nicht selbst zu erfinden, sondern zu entdecken, wer du gerufen bist zu sein.

Heute mehr denn je ist es dringend, über Berufung zu sprechen, weil:
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Viele junge Menschen ohne klares Ziel leben.
Es Angst vor endgültiger Bindung gibt.
Freiheit mit Orientierungslosigkeit verwechselt wird.

Doch die Berufung schränkt die Freiheit nicht ein, sie richtet sie aus.
Sie ist wie ein Leuchtturm im Nebel.

6. Wie entdeckt man seine Berufung? Praktische
Schlüssel
Die Unterscheidung der Berufung ist kein magischer Prozess, aber auch nicht unmöglich. Gott
spielt nicht Verstecken. Er möchte, dass du seinen Willen entdeckst.

Hier sind einige wesentliche Schlüssel:

1. Gebet

Die Berufung wird in der Stille gehört.
Wenn du nicht betest, wird es schwer sein zu unterscheiden.

2. Sakramente

Vor allem die Eucharistie und die Beichte, die das Herz reinigen und das geistliche Hören
verfeinern.

3. Geistliche Begleitung

Ein erfahrener Begleiter kann dir helfen, klarer zu sehen.

4. Auf die tiefen Wünsche hören

Nicht auf die oberflächlichen, sondern auf jene, die bleiben, die erheben, die Frieden
schenken.
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5. Ausprobieren

Viele Berufungen werden entdeckt, indem man sie lebt: Exerzitien, Freiwilligendienste,
konkrete Erfahrungen.

6. Geduld

Gott hat seine Zeiten. Die Berufung offenbart sich Schritt für Schritt.

7. Zeichen einer echten Berufung
Obwohl jeder Weg einzigartig ist, gibt es gemeinsame Zeichen:

Innerer Frieden, selbst inmitten von Zweifeln.
Tiefe Freude, nicht oberflächlich.
Der Wunsch, sich hinzugeben, nicht egoistisch zu leben.
Ein Gefühl der Erfüllung, auch wenn es Opfer gibt.

Eine echte Berufung beseitigt die Schwierigkeiten nicht, aber gibt ihnen einen Sinn.

8. Häufigste Hindernisse
Nicht alles ist einfach. Es gibt innere und äußere Widerstände:

Angst vor Bindung
Gesellschaftlicher oder familiärer Druck
Anhänglichkeit an Bequemlichkeit
Mangel an Glauben

Der größte Feind der Berufung ist nicht der Irrtum, sondern die Angst.
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9. Berufung als Weg zum Glück
Die große Lüge der Welt ist, dass das Folgen Gottes das Glück nimmt.
Die Wahrheit ist genau das Gegenteil:

Nur im Willen Gottes findet sich die wahre Freude.

Das bedeutet nicht die Abwesenheit von Leid, sondern die Fülle des Sinns.

Wenn ein Mensch seine Berufung lebt:

Liebt er besser
Lebt er mit Sinn
Findet er innere Einheit
Wird er zum Licht für andere

10. Ein persönlicher Ruf an dich
Dies ist nicht nur ein Artikel. Es ist eine Einladung.

Gott ruft nicht allgemein.
Er ruft dich. Hier. Jetzt.

Vielleicht hast du noch nicht alles klar. Das ist normal.
Die Berufung ist keine vollständige Landkarte, sondern ein Licht für den nächsten Schritt.

Hab keine Angst zu fragen:
„Herr, was willst du von mir?“

Und vor allem: Hab keine Angst zu antworten.

Schluss: Gerufen leben heißt erfüllt leben
Die Berufung ist das bestgehütete Geheimnis des christlichen Lebens.
Sie ist keine Last, sondern ein Geschenk.
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Sie ist keine Verpflichtung, sondern eine Liebesgeschichte.

Sie zu entdecken und zu leben verwandelt nicht nur dein Leben…
sie kann die Welt verwandeln.

Denn wenn jemand auf Gott antwortet, beginnt etwas Neues.

Und vielleicht beginnt dieses „Etwas“ heute.


